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schaft, den die Rechtsordnun bildet, hat die Car n kann. Das Aktuelle An den Darleé;ungen Murrays und
das erste Wort; denn was Zur Wissenschaft VO Sittlichen Leclercas 1St es aber auf alle Fälle, dafß S1e yemäfß der
gehört, erkennt IMan größtenteils AUuSs der Erfahrung (vgl Aufgabe echter geisteswissenschaftlicher Forschung die SC-In Eth I schichtliche Bedingtheit entscheidender soz1alwissenschaft-
Es 1St vielleicht gegenwärtig 1m europäischen Bereıch nicht licher Kategorien herausarbeiten un dadurch den Wegunmittelbar aktuell, die Beziehungen zwischen Staat und freimachen für eine Begegnung der wahren Prinzipien desKırche dem Gesichtspunkt der mehr oder weniger Naturrechts mMIt der Wiırklichkeit UuUNnsecIrer Zeıt. Sıe weisenvollendeten Staatskirche erörtern, obwohl CS Ka- damit den VWeg tür eine weitsichtige Kirchenpolitik, die
tholiken 1Dt, die daran zweıfeln, daß die Kirche in un- VO  3 der Tatsache ausgeht, da{ß heute nıchts als.Diaspora
scren Landen ohne staatliche Protektion auskommen o1bt.

Das Bildnis
John Foster Dulles Denominationen gebildet hatte, das reifende christ-

ıche Verantwortungsbewußtsein für die Gestaltung der
Miıt John Foster Dulles hat ein Staatsmann VOoO gC- Weltr ZU. Ausdruck bringen, eht INnan die Resolu-
prägtem christlichem Verantwortungsbewußtsein die 181 tionen durch, dıe von dieser Kommission vorbereitet un

der amerikanischen Außenpolitik übernommen. dann vVvVo  3 großen repräsentativen kirchlichen Delegierten-Seine Ideen werden auch Schicksal weitgehend mit- versammlungen 1n die überhitzte Atmosphäre der Kriegs-bestimmen. Darum 1st. ratsam, diesen Mann näher propaganda hineingerufen wurden, mu{flß InNnan ihnenkennen lernen, der übrigens schon 1948 einen großen das Zeugnis ausstellen, dafß S1C 1n erstaunlichem Ausma{fßeil unsecerer Berichterstattung über die Weltkirchen- christliche Gewissenserforschung bekunden. Schon 1m Fe-konferenz VO  - Amsterdam ın Anspruch nahm bruar 1940 erklärte ıne Kırchenkonferenz 1n Delaware,Dulles vollendet bald sein 65 Lebensjahr. Er wurde die Kirchen könnten sıch ıcht freisprechen VO  5 der Miıt-
25 Februar 1888 iın Washington als Sohn eines verantwortun der Katastrophe des Krieges. Sie
presbyterianischen Pastors geboren, der seinen Altesten müßten VO allen Kanzeln eine unıversale christlichefür das geistliche Amt bestimmte. ber der Grofßvater Bruderschaft ausrufen un diese VOr allem mIit jenenmütterlicherseits, VO  e} dem CT, W1€e ın Amerika vielfach Christen betätigen, die durch die Fronten VO freienüblich ISt den amılıennamen Foster als zweıten Vor- Verkehr MIt der Welt abgeschnitten selen. Am 11 De-übernahm, un: der selber einmal Staatssekretär zember 1940, drei Tage nach Pearl Harbour, proklamiertedes Präsidenten Harrıson War, ZOZ ıh 1n den diploma- 1InNne äahnliche Konferenz 1ın Atlantic City abermals dietischen Beruf un ließ 1ı'h: Jura, VOTLr allem Völkerrecht, geistliche Einheit aller Christen über die Gegensätze derstudieren, darunter auch in der Schweiz und Parıs. Als Natıonen hinweg. Sodann wurde die amerikanische Na-Junger Mann durfte Dulles den Großvater auf die Haager t1on beschuldigt, Sle habe iıcht die ıhr gyegebene MachtFriedenskonferenz begleiten, deren Ideen ET bis heute mutig un wachsam SCNULZT, rechtzeitig den KriegLreu geblieben 1Sst. Nach glänzenden Examına begann er verhindern. Nationaler Hafß und Heuchelei wurden feier-seine Anwaltslaufbahn 1m Jahre 1911 bei der berühmten lich gebrandmarkt. Miıt immer größerer EindringlichkeitFırma Sullivan & Cromwell, Manhattan, und arbeitete wurden diese Gedanken Jahr für Jahr em amer1ıkanı-siıch allmählich ZU Seniorpartner herauf. So yehört schen olk eingeschärft. Schon 1m Januar 1945 erhließ eineheute den reichsten Finanzanwälten VO  e} New ork andere Konferenz 1n Cleveland eın Programm, W1eEeund 1St Direktor VO  3 15 Gesellschaften. Wäiährend des den kommenden Frieden besten gestalten sollte. Aufersten Weltkrieges mußte Dulles CN eines Augenlei- keinen Fall, 5 hieß CS, dürften die USA sıch aus der Ver-dens 1M Heeresnachrichtendienst arbeiten. 1919 erlehte antwortung zurückziehen. Insbesondere sollten sS1e datürautf der Friedenskonferenz VO Versailles MIt EmpöÖ- SUTSCH, daß die Völker Europas, Deutschland eingeschlos-rung, W1€E Wılson seine Ideale dem Druck der europäıschen SCH, ein Höchstmaß Zusammenarbeit eisten. DabeiSieger opferte. Das bestärkte 'hn NUur 1n seiner Auftas- ame den Kirchen, besonders 1n Deutschland, als den
SUNg, 1m Völkerleben musse MIt Hılte der politischen hauptsächlichen Trägern des Wıderstandes dieacht und Verantwortung die Idee christlicher Gerech- Tyranneıi eine führende Rolle Es 1sSt nochtigkeit verwirklicht werden. Naturrechtliches Denken Erinnerung, daß die christlichen Gemeinschaften Amerikasun: kalvinistischer Aktivismus wirken dabei usammen. dieses Programm dann wirklich durchführten, als Deutsch-Keıin Wunder, daß Dulles allmählich eıne ührende Rolle and Boden lag. Dıieselben Kreise haben CS schliefß-im kirchlichen Leben Amerikas spielte. Er galt langeden Presbyterianern als „Laie Nr 1“

lich mıiıt erreicht, da{ß der vernichtende Morgenthauplan
durch den Marshallplan abgelöst wurde.
Es versteht sıch, daß John Foster Dulles, der iınzwischenVorkämpfer der Gerechtigkeit ım Kriege die USA auf der Gründungsversammlung der „Vereıin-SO finden WIr diesen erfinderischen Anwalt der Gerechtig- ten Natıonen“ vertrat und die Führung des Gegenspielskeit, ıne stattliche, würdevolle Erscheinung, während des die Sabotagepolitik der Sowjetunion beeinflußte,zweıten Weltkrieges der Spitze der „Studienkommis- auch bei der Vorbereitung der Weltkirchenkonferenz VO:  »3S10N für die Grundlagen eines gerechten und dauerhaften Amsterdam mitwirkte. Er gychört der 1946 1ın CambridgeFriedens“, die der „Federal Council“ der amerikanischen gegründeten „Ständigen Kommission der Kirchen für
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ınternationale Angeleéenheiten“ A.) In kennzeichnend . und verbindlich, WIıe vielleicht die
Amsterdam cselber kam CI, damals schon präsumptiver Moskauer Propaganda ylauben machen möchte. Schon
Außenminister und beraten durch den Direktor des ame- das sowjetfreundliche Gegenvotum VO Prot Hromadka
rikanischen Büros der A.,, Dr Frederick Nolde, 1n Amsterdam, dem verhätschelten Liebling ıner gyew1ssen
1m ahmen der Sektion mi1it einem umtassenden Vo- reformierten Presse, annn aber eErSt recht die Entwick-
£u „Der christliche Bürger iın einer sıch wandelnden lung der etzten Jahre, der entschiedene Wıderstand der
elt“ Wort. Darın entfaltete CT, eindrucksvoller als Christen Asıens jede kapitalistische Politik un das
ın seiner ede VOrT dem „Nationalrat der Kirchen Christi in Europa sıch ausbreitende, gerade VO  —_ kirchlichen Krei-
ın Anfang Dezember 1952: das amerikanische un: sen ebhafrt geförderte Neutralıtätsbedürfnis, sıch Aaus dem

nach seiner Auffassung christliche Gegenprogramm Konflikt der Weltmächte herauszuhalten, haben deutlich
ZU sow Jetischen Imperialismus, zugleıch die Kritik geZE1IZt, da{ß John Foster Dulles auch Gegner den
der VO:  3 ')hhm für verfehlt gehaltenen ungeistigen Polıitik führenden kirchlichen Persönlichkeiten hat un weıter
militärischer Abschnürung des Sowjetblockes durch das finden WIr  c VOLr allem in Deutschlan vgl auch Herder-
Pentagon (Sıtz des amerikanischen Kriegsdepartements). Korrespondenz 5 e S 398f Sogar der Abschlufß-
Die Grundgedanken AaTren die Christen müftten mehr bericht der Sektion VOo  } Amsterdam bewi1es das Hıer
für die Ausbreitung des internationalen Rechtsbewußt- wurde ließlich doch ” ın den Bahnen der Barthschen
se1INs O:  ° Man musse dafür eintreten, dafß die großen Eschatologie un ZU großen Ärger vieler amerıkanıscher
unvermeidlichen Veränderungen 1 Leben der Völker Delegierter der „Laissez-faiıre-Kapitalismus“ des estens
durch eın ausgebautes System rechtlicher Institutionen ebenso verurteılt W 1€ der Bolschewismus. Die Christen
friedlich geregelt werden, W1€e CS sıch für freie un VOCI- mülfsten NCUEC schöpferische Lösungen suchen.
antwortliche Natıonen geZiEME, die auf jede erdenkliche Wie wen1g Dulles als Mann der Praxıs daran denkt, se1ine
Weise entwickelt und gefördert werden müßten. Und Ideen neben die Politik stellen, zeigt seine Ostasıen-
WE CS nıcht gelänge, eın unıversales System des ınter- politik, tür die a.1s besonderer Fachmann oilt, un das
nationalen Rechtes erf1olgreichem Wıirken bringen, Werk des Friedensvertrages mMI1t apan, das ıhm die
dann sSe1 für den Sieg des Rechtsgedankens besser, der Regierung Iruman anvertraut hatte. Hıer konnte GT
Versuch werde Ha bescheidenerem ahmen gleich- einer Natıon die Freiheit zurückgeben un Iniıtiatıven ZUur
enkenden Staaten durchgeführt. Hıer steckt bereıits der
Keim der Forderung eıner Reform der UNO, die positıven Bekämpfung der kommunistischen Getahr CT -

schließen. Offtenbar denkt 11LU  - daran, auch AaUus dem
ıcht durch das sow Jetische Veto ständıg gehemmt werden sowjetischen Einflußbereich selbst allmählıich olk
dürfe, un einer Aktıvierung des Wıderstandes 1ın den olk herauszuwınden, ındem CI, w1e 1n seiner ede
Satellitenstaaten, die Dulles während des Präsidentschafts- VOIN Dezember heißt, die der Freiheit als anzıehend
wahlkampfes vorschlug. erwelst. Es der Grundgedanke dieser ede über die

menschliche Freiheit, die »In einer nach Gottes Plan gC-Kein „Kreuzzug“ Moskayu schaftenen Welt grundlegend un: zeitlos —  “  ist“, in  $ musse
Amsterdamer Gutachten oab 1mM übrigen eine 1Ilu- 1ne hinreißende Demonstration für die Kraft dieser Yel-

sionslose Analyse der sow jetischen Gewaltmethoden un eit Wagßchl, un den Glauben daran wieder stärken,
nachdem 1n den Jetzten Jahren viele EnttäuschungenKriegsberechnungen Hand des Buches VO  - Stalın

über „Probleme des Leninısmus“. Dennoch stellte sıch erfahren habe Denn die Politik der Vereinigten Staaten
Dulles auf den Standpunkt, se1 der westlichen der habe leider die unentbehrliche Rolle des Geistes un der
christlichen Kultur, die viele sozıale Ziele mıiıt den SowJets Religion bisher schr verachtet. Das solle 11LU  e anders

werden. Dulles wI1es ausdrücklich auf seın Wirken wäh-gyemeiınsam habe, nıcht gestattet, einen Kreuzzug
Moskau entfesseln. Der W esten dürte siıch nıcht mMIt rend des zweıten Weltkrieges und auf die Arbeit des
Hılfe eines Krieges Vor den notwendigen soz1alen Refor- Zugunsten der Mcnschenrcchte hın
INC  - drücken, die das beste Miıttel se1en, dem Bolschewis- Wer auch NUr eın wen1g die Friedensprogramme der
INUS das W asser abzugraben. Man musse die Kraft haben, Papste se1t Benedikt kennt, dem wırd ıcht ent-
eınen dynamischen Frieden 1n „Triedlichem Wettbewerb vehen, daß dieser eingefleischte Kalvinist iın vielen Punk-
MIt dem sow Jjetischen Wirtschaftssystem“ ertragen un: ten analoge Vorstellungen VO  3 ner christlichen Welt-
dabej der Stärkere bleiben Regionalpakte 1m Rahmen ordnung hat. Wiıeweıit heute se1in zweıter Sohn Avery

Dulles ı1ne menschliche Brücke VO  3 der kalvinistischender un andere Zwischenmaßnahmen mußten den
Weg einer spateren allgemeinen Friedensorganisatıon Gedankenwelrt des Vaters ZzZu dem Programm Pıus XIl
bahnen Die christlichen Kirchen aber hätten die Aufgabe, ildet, 1St natürlıch nıcht bekannt. Man weifß NUur, daß der
diese geistigen Grundlagen einer Weltpolitik verbrei- junge Avery nach seiınem Kriegsdienst be1 der Marıne
ten un das weltweite Verantwortungsbewußtsein iın den das Studium der Philosophie begann und darüber Ka-
meınden wecken. tholik wurde. Er doziert heute als Jesuitenpater Philo-
Selbstverständlich 1St dieses Programm weder für den sophie der katholischen Fordham-Universität iın New

ork.„Weltrat der Kırchen“ oder auch LLUT tür den
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